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31 u » l a n b.

Deftreld). (gSNfi. ©raf Saftiglfone f.) gSRS. ©raf Sa.
jlfglione i|t fûtjlia) in Sojen gc|torben. Sr wurbc tm Sabre 1804
ju ïcmbcrg gebeten, wofelbjl (ein Sater al« Ärct«bauptmann
angettellt i»ar, unb ttat 1819 beim .Rai)'«jâgcr:9tcgimcntc al«
($rproptii«<©etnctnet ein. 1822 aoancirtc ©raf Saftiglione jum
Unterlteutenant une madjte al« foldjer ben gelbjug nad) Steapcl
unta gtimont mit. Sìculi Sabre (pater, nämlid) 1831, wurbc
er jum Dbcrlieutcnant, tatui 1838 jum Äapftän-Sicutenant unb
1839 jum apauptmanne (m SKcgfmcnte beförbert. Son bort an
bt« jum Sabre 1848 lag ©taf Saftigltoiie abwed)«lung«wcifc
tu ben ©tobten Sojen unb îtfent fit ©arnifon. Stt« fm
3«bte 1848 tet Ätleg mit Stallen entbrannte, warb Ibm ©e*
legenbett gegeben, pd) fo au«jujefd)nen, bap er auper ber Sour
jum !Majer beförbett wurbc. ©cr bejüglidjc Slrmce Sefcfjl tc«
gelcmarfdjall« ©tafen Sfabcfcl» tp »om 31. SJtat 1818 tatitt
unb lautet jolgcnbermapen :

8lrmee*Sefet;l,
3n Stnerfcnnung ber au«gcjetd)nctcn ©lenffe, bfe ber $err

Hauptmann ©taf Sapigtione bei jeber ©elegenbeit, namenilld)
xcitux tn titn (^efcajte bei Surtatone, wo cr mit bem »on ttjnt
betätigten SataiUon etn iieapoluaiti|djt« löauttllou lammt allen
Difijieren gtfanytn m-.dite, gdctnet, ernennt id) benfelben mit
rjeutigcin ia$t jum supr. SRajoren mtt Sotoebalt te« SHaiiges

feini« Serbeitnanncs, wuajee »oui Slrmee«Äommanco befannt ju
geben i|t.

Siloetta, am 31. ÜRat 1848.
Staccai» xn. p., gclbmarfdjaU.

©iefer Slu«jcidjiiung folgte baio cine antere, intern ©taf
(Sattt^ltoiie am '^3. Suli 1848 mit tem Oteen ber eifernen
Jtrone tefenrt wurte. ©ei 29. 3unt 1»49 biadjtc tbm aber
tie bêdjjte îtu«jctd)nung, wetdje etn ©oleat anpreben fann,
nämltd) ten SlJffliiàr-'.Maria <Sljcrcfien*Drben, weidjer ifjnt füt
beroottagenbe iapferteit une Um|idjt in ben Italtcntfdjcii gelo*
jiigen »on 1848 uno 1849 »erlteljen tourbe. .frier fei enoäbnt,
top tMraf Saftiglione wäljrenb be« Äriege« in Seglcltuiig bc«

(trafen SBtatielaio al« Sarlamcntät ju ten S'ifurgentcn nad)
URctcgnano gefenbet un» »on tÇncn mit beut Scbe burd) ben

Strang betrogt wurte; jetod) wurten pe burd) ba« redjtjcttfge
©rfdjeinen tet f. f. Gruppen gerettet unb famen mit ber au«*
gejtantencn Sote«angP ba»on. — Stafd) crflomm nun ©raf
Saplglloiic bfe toeftern ©tufen, fnbem er 1849 jum Dberftlleu*
tenant unb 1850 jum Dberfl uno Äommaneanten be« 3<tfan<
terfe*SReglment« ©raf Äinsf» Str. 47 ernannt würbe. — ©a«
3abr 1854 bradjte tbm fetne Seförberung jum ©encralmajor
unb al« foldjer madjte cr audj ben gelbjug tn Stallen »om
Sabre 1859 mit. Sefannt pnt feine rubmreidjen SetPungcn in
eemfelben, bie ibm ben 8cepolfc««Drben eintrugen. — 1861 laut
©raf Saftiglione al« Sruppen« unb Sanbe8»ertbcfi>fgung«»Dber
fommancant nad) î»rcl. Sn ba« 3abr 1863 fällt feine Sc*
forecrung jum gelbmarfdjall Sieutenant, unb at« fm S^bte 1866
ter geinb ba« Sanb neuerbfng« bebrobte unb bet Äaifer btc

Soroler ju ten SBaffen rief, legte cr in bte £änbe Sapiglion»'«
bie Dtganiprung ber Sanbe«»crtljc(bigung, wäbrenb ©enerat grci<
ben ». Äubn ba« Sruppen=Äommanbo In ©übtnrol ju über*
nebmen fjatte.

Salb barauf, nad) beenbetem gelbjug, regte Pd) fn tbm ba«

Scrlangcn nad) Sftutje unb er würbe fn ben ebrenbPen SlitS«

btüden auf fefn Serlangen (n ben SRutjepanb »erfcjjt unb wäfjttc
ju fefnem bteibenben Slufcntbatte Sojen, weldje« fbn fdjon frü*
tjer burdj Serlcfbung be« ©brenbürgerredjtc« geebrt batte. ajfer
»erbradjte et ben Slbenb feine« Seben«. Slnfang« 3to»embcr »er»

fdjieb cr nad) furjer Aranfijctt.

granfretdj. (©ie Slrmeercfcrm.) ©cr „SRappet" fdjrelbt:
SRan erinnert ffd), bap etne au« 42 ÜRitglfebern jufammenge*
feçtc Äemmifpon, »on firn. Safterjrie präpbirt, »on ber Stati»--

natstrfammlung mit ber Slu«arbc(tung eine« SKftltärgefe|e« be*

auftragt würbe, ©fefe Äommffpon bit ben auf bte SRefrutirung
bejügltdjen Sbeil be« ©efefcc« beenblgt. ©ie cinffimmig »on
ber Äommiffton angenommenen allgemeinen ©i«poptionen finb
folgenbe :

Slrt. 1. 3eber granjofe tp jum perföntidjen UJÏtlftârbienfle
»erpfltdjtet. Slrt. 2. Set ben franjöpfdjen Sruppen bepebt weber
©clb» noefj Engagement« »Srämie. Slrt. 3. Son jwanjfg bf«

»tcrjig 3abren lann jeber granjofe, ber jum SRttftärbfenPe nfdjj
untaugtto) fp, berufen werben, tn ber aftf»en Slrmee unb ben
SRefetoen nad) bem »cm ©efefce bepimmten SDiobu« ©fenp ju tljun.
Sltt. 4. ©fe ©tetfoetttetung fp aufgetjoben. ©le Seftefung
»cm ©fenpe nad) ben »om ©efefce fpejfpjfrten Sebingungen
fann nidjt al« bepnitt» angefeben wetben. Sltt. 5. ©fe untet
ben gabnen Peljenbcn SRitttärpetfenen fönnen fn fefnem galle
Sbeil an einem Sotum nebmen. Sltt. 6. Slupetfyalb ber Slrmee
«nb SRefer»en foli fefn organtprte« bewaffnete« Äorp« bepeben.

©fe Äommffpon fjat btefen Sepfmmungen folgenbe tjfnju»
gefügt:

3ebe« 3abr follen 90,000 ÏRann jur gafjne berufen werben,
©fe ©auer be« ©fenPe« fott adjt 3afjtc füt bie Slrmee unb bie

SRefetoen fein, ©a« totale Sffefti» unter ben SBaffen würbe
alfo 700,000 SRann betragen. Äatcgorlen werben für foldje
junge Seute aufgepctlt werten, bie ffd) wiffenfdjaftlfdjen Sauf*
bnljiien witmtn. Srofjtctn muffen btefe jungen Scutc eine gc*
ungente Äcnntitlp ber militärifdjcn Uebungen aufwetfen. ©a
bfe bem ©taate fdjultfgc ©len|tjcit jwanjig 3abtc umfaffen
wirb, fo pno bie erPcn adjt Sabre (n ber Slrmee unb ter er(len
SRc(cr»e, bie jwölf folgenben Sibre jwef anbern ber Sanbwebr
unb bem EanbPurme äbnlfcfjen SRefersen gewlbmct. ©fe festere
SReferoe wirb ble Slatfonafgarbe erfefcen.

3n unferem Sertage erfdjfenen foeben:

$oö ^rain^ Communication^ nnb
$er#c8§toefen

üom operattoen ©tanbpunfte
bearbeitet »on

&U0.0 Obauer, S. SR. ». ®uttenberg,
f. f. SRajor im ©eneralttabc. f. f. Hauptmann fm ©eneralpabe.

V. £>auptftücf.
SRIt 7 Soffili unt 19 glguren.

SBetyflepmj bef 5lrmcc im Kriege
»cm operatioen ©tant-punfte.

Srel«: gr. 9. 35.

grüber pnb erfdjlencn :

I. II. $ a up tft ftef. I. Sinleftung. SRotbwenblge
SSorbegriffe ber ©trateaje. II. ©lleberung unb
2lu6rü|tung ber Slrmee im Selbe.

Srel«: gr. 5. 35.

III. IV. £ a up tft û cf. III. Rnxit Slbbanblung fiber
Krtegêmârfée. IV. îffiertbféâÇung ber Som«
municatloncn in 33etreff ibrer milttartféen S3e«

nftfcung.
Srel«: gr. 6. 7«.

Srel« be« compteten SBerfe« 33 Sogen tn gr. 8°
mft 107 glgurcn unb einem Sltta« »on 15 Safeln:

gr. 21. 35.

Per $rteg 1870-71.
n.

2>te ©djladjt M SBionbiKe
am 16. Sluguft 1870.

Ärttffd) befeudjtet
»on

J. N.
9Rit einer Oleate.

Sref« gr. 1. 10.

I. eutfiäft : »pie llebetfictjt ber ^ttcgsopetationen bt« jum
38. Jlunuft« unb bfe

(Sàjlartjt Bei ©raoelotte.
Sref« gr. 4.

Cadmimi) fcet? WttiUeti*
im

§flb= urto ©cöirrjefrieijc.
Son

iFerïrinanïr |Jetrilie0,
Dberpiieutenant tm f. f. gelbartltterfe*SÄeglmente Sir. 9.

Sref« gr. 1. 60.

35a8

jftrateotfdje Derljaltnil? *tv Sd)tun3
ju ben

9iaäj1.arftaaten.
Sin Seitrag gum ©tubium ber ÜRilitär=®eograpbie

»on
SHotë 8tltter tum paninerie,

t. t. Dberptfeutenant unb ©eneralpab«offfjfet.
Stef« gr. 2. 70.

SBien 1871. S. SB. ©eibel u. Soljn.
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Ausland.

Oestreich. (FML. Graf Castiglione -j-.) FML. Graf Ca,
stiglione ist kürzlich in Bozen gestorben. Cr wurdc im Jahre 13V4
zu Lemberg geboren, woselbst scin Valer als Krcishauplmann
angcstcllt war, und irai 1319 dcim KaiserjägcriRcgimcntc al«
Erpropriis-Gcmctncr ctn. 1622 avancirtc Graf Castiglione zum
Untcrltcuicnant uur machie als solcher dcn Fcldzug nach Neapel
untcr Erimo», mii. Ncun Jahre sparer, nämlich 1831, wurde
er zum Oocrlicutenanl, dann 1833 zum KapitänLicuIenant und
1839 zum Hauxtmanne im Rcgtmente befördert. Bon dort an
bis zum Jahre 1843 lag Graf Castiglione abwechêlungswcise
in den Städten Bczcn und Trient tn Garnison. Als im
Jahrc 1818 der Kricg mir Italien entbrannte, ward ihm Ge-
lcgcnhcit gcgeben, sich so auszuzeichnen, daß er außer dcr Tour
zum Major befördert wurde. Dcr bezügliche Armcc Bcfchl dc«

FclrmarschallS Grasen Radctzky ist »om 31. Mai 1318 tattrt
und iauict fvlgcndcrmaßen:

Armee-Befehl,
Jn Anerkennung dcr auSgczctchnctcn Dienste, die der Herr

Hauptmann Graf Castiglione bci jcdcr Gclcgcnheit, nume»,lich
wicrer in b>m Gcfeqlc dci Curtatone, wo cr mit dcm »on ihm
bcf.hllgien Bataillon ctn ncapolilamlchcS Baiatilo» sammt allcn
Oifiziercu gefangn m chtc, gelct„ei, crncnnc ich denselben mit
heutigem Tage zum suvr. Majore» mit Vorbchalt des Ranges
sctnlS Vordermannes, w^qee vom Ärmee-Kommanro bekannt zu
geben ist.

Rlvoiia, am 31. Mai 1818.
Racctzky r». p., Fcldmarschall.

Dicscr Auszeichnung folgtc halb cinc andcrc, indem Graf
Canditone am ^3. Juii 1848 mit rcm Orden der eifernen
Kro,,c dekcrlri wurde. De, 29. Juni 1»49 brachte ihm aber
die höchste Auszeichnung, wcichc cin Soldat cmstrcbcn kaun,
nämlich den Militär Maria-Thcrcsicn-Orden, welcher ihm sür
hcrvorragcnde Tapsertcii und Umsicht in dcu tialtenischc» Fcld-
zitgen «on 1348 und 1349 verliehen wurde. Hier sei erwähnt,
de,ß Oraf Castiglione währcnd dcs Kriege« tn Bcgicttuug dcS

Vrafcn Wraiiotaw als Parlamentär zu dcn Jnsurgcntcn nach

Melcgnano gesendet und von ihncn mit dcm Tode durch den

Strang bedroht wurde; jedoch wurden sie durch das rechtzeitige
Erscheinen »er k. k. Truppen gerettet und kamen mit der
ausgestandenen Todesangst davon. — Nasch erklomm nun Graf
Castiglione die weitern Stufen, indcm cr 1849 zum Oberstlieutenant

und 1650 zum Oberft und Kommandanten des Infanterie,

Regiments Graf Kinski) Nr. 47 ernannt wurde. — Das
Jahr 1854 brachte ihm seine Beförderung zum Generalmajor
und als solcher machte cr auch dcn Feldzug in Italien vom
Jahre 1859 mit. Bekannt sind seine ruhmreichen Leistungen tn
dcmsclben, die ihm den LeopoldS-Orden eintrugen. — 1861 kam

Graf Castiglione als Truppcn- und Landesvertheidigung«-Obcr-
kommandant nach Tyrol. In da« Jahr 1863 fällt seine
Beförderung zum Feldmarschall Lieutenant, und als im Jahre 1866
dcr Fcind das Land neuerdings bedrohte und der Kaiser dic

Tyroler zu tcn Waffcn ricf, lcgie er in die Hände Castiglio«'«
dic Organisirung der Landesvertheidigung, währcnd General Frci<
Herr ». Kuhn da« Truxpen-Kvmmandv in Südtyrol zu
übernehmen hatte.

Bald darauf, nach beendetem Feldzug, regte stch in ihm da«

Vcrlangcn nach Ruhe und er wurde in den ehrendsten
Ausdrücken auf sein Verlangen in den Ruhestand versetzt und wählte
zn scincm bleibenden Aufenthalte Bozen, welche« ihn schon frühcr

durch Verleihung de« Ehrenbürgerrechte« geehrt batte. Hier
»erbrachte er den Abend scinc« Leben«. Anfang« November
Verschied cr »ach kurzer Krankheit.

Frankreich. (Die Armeercform.) Der „Rappel" schreibt:
Man erinnert sich, daß eine au« 42 Mitgliedern zusammengesetzte

Kommission, »on Hrn. Lasteyrie präsidirt, »on der
Nationalversammlung mit der Ausarbeitung eines Militärgesetzes
beauftragt wurde. Diese Kommission hat den auf die Rekrutirung
bezüglichen Theil des Gesetze« beendigt. Die einstimmig »on
der Kommisston angenommenen allgemeinen Dispositionen sind

folgende:
Art. 1. Jeder Franzose ist zum persönlichen Militärdienste

verpflichtet. Art. 2. Bei den französischen Truppen besteht wcdcr
Gcld- noch Engagements-Prämie. Art. 3. Von zwanzig bis
»terzig Jahren kann jeder Franzvse, der zum Militärdienste nicht
untauglich tft, berufen wcrden, tn der aktiven Armee und den

Reserven nach dem »om Gesetze bestimmten Modus Dienst zu thun.
Art. 4. Die Stellvertretung ist aufgehoben. Die Befreiung
vom Dienste nach den vvm Gesetze spezifizirten Bedingungen
kann ntcht al« desiniti» angesehen werden. Art. 5. Die unter
den Fahnen stehenden Milttärperscnen können in keinem Falle
Theil an eincm Vvtum nehmen. Art. 6. Außerhalb der Armee
und Reserven foll kein organisirte« bewaffnete« Korp« bestehen.

Die Kommission hat diesen Bestimmungen folgende
hinzugefügt:

Jedes Jahr sollen 90,000 Mann zur Fahne berufen wcrden.
Die Dauer deS Dienste« soll acht Jahrc für die Armce und die

Reserven sein. Da« totale Effektiv untcr dcn Waffen würde
also 700,000 Mann betragen. Kategorie» werden sür solche

junge Lcutc aufgestellt werdcn, die sich wissenschaftlichen Lauf-
bahuen widmcn, Trotzdcm müsscn dicfc jungcn Lcutc einc gc-
nügcuce Kcnntniß dcr militärischcn Ucbungcn aufweisen. Da
die dcm Staate schuldige Dicnstzcit zwanzig Jahre umfassen
wird, so sino dic ersten acht Jahre in der Armee und der ersten
Reserve, die zwölf folgenden Jahre zwei andern dcr Landwchr
und dcm Landsturme ähnlichen Reserven gewidmet. Die letztere
Rcserve wlrd die Nationalgarde ersetzen.

Jn unserem Verlage erschienen soeben:

Das Train-, Communications- und
Verpflcgswesen

vom operativen Standpunkte
bearbeitet vo»

Hugo Obauer, E. R. v. Guttenberg,
k. k. Major im Generalstabc. k. k. Hauptmann im Generalstabe.

V. Haup,stück.
Mit 7 Tafeln und 19 Figuren.

Verpflegung der Armee im Kriege
vom opcrativc» Standpunkte.

Preis: Fr. 9. 35.

Früher sind crschicncn:

I. II. Haupt stück. I. Einleitung. Nothwendige
Vorbegriffe der Strategie. II. Gliederung und
Ausrüstung der Armee im Felde.

Preis: Fr. d, 35.

III. IV. Haupt stück. III. Kurze Abhandlung über
Kriegsmärsche. IV. Werthschätzung der Com-
municattonen in Betreff ihrer militärischen
Benützung.

Preis: Fr. 6. 7«.

Prei« des completer, Werkes 33 Bogen in gr. 8°
mit 107 Figurcn und einem Atlas vvn 15 Tafeln:

Fr. 21. 35.

Der Krieg 1870-71.

Die Schlacht bei Vionville
am 16. August 1870.

Kritisch beleuchtet
von

1. «.
Mit einer Oleate.
Prei« Fr. 1. 1«.

I. erUhält: »Die Uebersicht der Kriegioperationen bis zum
Z.S. August« und die

Schlacht bei Gravelotte.
Prei« Fr. 4.

Gebrauch der Artillerie
im

Feld- und GebirgSkriege.
Von

Ferdinand Petrides,
Oberstlieutenant tm k. k. Feldartillerie-Regimente Nr. 9.

Prei« Fr. 1. 60.

Das
strategische Verhältniß der Schweiz

zu den

NaWarftaaten.
Ein Beitrag zum Studium der Militär-Geographie

von
Alois Ritter vo» Haymerle,

k. k. Oberstlieutenant und GeneralstabSofsizicr.
Prei« Fr. 2. 70.

Wien 1871. L. W. Seidel u. Sohn.
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